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Thema: 

„Haltungen und Kompetenzen“ 
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24. bundesweites Praktiker*innentreffen 2015 

 

Das seit 1992 jährlich stattfindende Praktiker*innentreffen  

– Jugendarbeit in rechten Szenen – richtet sich an Mit-

arbeiter*innen unterschiedlicher Einrichtungen, die sich in ihrer 

Arbeit mit rechtsextrem orientierten und gewaltaffinen 

Jugendlichen befassen. Im Mittelpunkt des Treffens steht der 

Erfahrungsaustausch von Praktiker*innen und somit auch die 

dialogische Weiterentwicklung konzeptioneller Grundlagen 

dieses Arbeitsbereiches.  

 

Das diesjährige Thema „Haltungen und Kompetenzen“ bezieht 

sich dabei auf die Fähigkeiten und Einstellungen der Prak-

tiker*innen selbst. Welche Bedeutung hat die eigene Haltung in 

der Arbeit mit rechtsextrem orientierten Jugendlichen und 

welche Kompetenzanforderungen sind von Nöten, um 

Handlungszugänge zu ermöglichen. Und welche Schlüsse 

können wir aus bisherigen Erfahrungen in unterschiedlichen 

Ansätzen und Zugangsversuchen ziehen?? 

 

Die Veranstaltung ist eine Kooperation aus: 
 

Fachstelle 'Rechtsextremismus und Familie' 

 

Arbeitsstelle Rechtsextremismus und Gewalt (ARUG) 

 

Prof. Dr. Franz Josef Krafeld 

 

Prof. Dr. Heinz Lynen von Berg  

(Hochschule Bremen) 

 

Andrea Müller 

 
LidiceHaus Bremen 

 

1. Tag 

13.30 Uhr: Berichte aus der Praxis 
Peter Steger (Gründungsmitglied VPN Berlin) berichtet über seine 

Erfahrungen aus seiner langjährigen Arbeit mit rechtsextrem-

orientierten Jugendlichen. Welche Zugänge zu Jugendlichen sind 

möglich und welche Grenzen nötig?  

15.00 Uhr: Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Michaela Köttig, 

Prof. Dr. Franz Josef Krafeld, Prof. Dr. Heinz Lynen von Berg, 

Andrea Müller und Peter Steger 

Moderation: Lisa Hempel 
Ausgehend von Peter Stegers Beitrag wird diskutiert, welche  

eigenen Haltungen und Kompetenzen Praktiker*innen in die Arbeit 

mit rechtsextrem orientierten Jugendlichen mitbringen sollten. 

17.00 Uhr: Ausführliche Vorstellungsrunde der 

Teilnehmer*innen 
Leitfrage: Welche aktuellen Veränderungen der rechtsextremen 

Szene werden in den jeweiligen Regionen wahrgenommen und wie 

werden damit einhergehende Probleme für Praktiker*innen 

eingeschätzt? 

2. Tag 

09.30 Uhr: Vortrag 
Prof. Dr. Esther Lehnert, von der Alice Salomon Hochschule 

Berlin, referiert über Geschlechterrollen im Rechtsextremismus 

bzw. -populismus anhand des Beispiels der Pegida-

Demonstrationen und der öffentlichen Wahrnehmung dieser. 

Welche Erkenntnisse lassen sich aus dem Vortrag für die 

praktische Arbeit in Hinblick auf die Gender-Perspektive 

gewinnen?  

14.00 Uhr: Workshops 
Anschließend an den Vormittag möchten wir in Workshops 

herausarbeiten welche Haltungen und Kompetenzen Prak-

tiker*innen, in Bezug auf die Differenzkategorie Gender in der 

Arbeit mit rechtsextrem orientierten Jugendlichen mitbringen 

sollten. 

3. Tag 

9.30 Uhr: Open Space 
Der dritte Tag wird für die Wünsche der Teilnehmer*innen 

freigehalten. Er soll Platz bieten für kollegialen Austausch, 

Vernetzung und offene Fragen. 

 

 

Teilnahmegebühr: 

Euro 80.- inkl. Verpfl.+Übernachtung (DZ) 

EZ-Zuschlag 20,- Euro (aus Kapazitätsgründen nur nach 

Anmeldung in begrenztem Umfang möglich) 
 
-------------------------------------------------------- 
 
Beginn: 28.09.2015, 12:30 Uhr mit dem Mittagessen 

Ende: 30.09.2015, 13 Uhr mit dem Mittagessen 
 
-------------------------------------------------------- 

 

Kontakt und Informationen: 

 

LidiceHaus, Jugendbildungsstätte Bremen  

 

Lisa Hempel 

Tel.: 0421 / 69272-13 , Fax.: 0421 / 69272-16 

E-Mail: hempel@lidicehaus.de    oder  
 
Oliver Guth 

Tel.: 0421 / 69272 -19 

E-Mail: guth@lidicehaus.de 

 

Anmeldungen bitte per Mail an:   
anmeldung@lidicehaus.de 
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